
Material:
 3 bis 5 Eierkartons (für 30 Eier)
 Plakatfarbe
 kleine Bälle oder Sandsäcke

Vorab:
Jeden Eierkarton in einer Grundfarbe anmalen und trocknen lassen.

So gehts:
Die Eierkartons einer Wand entlang aufstellen. Die Kinder platzieren sich in etwa 1 
bis 2 Metern Entfernung und wappnen sich mit den Bällen und/oder Sandsäcken. 
Ziel anpeilen, ausholen und Schuss! Wenn viele rote Wurfgegenstände auf dem 
roten Eierkarton landen, können sich die talentierten Indianer und Indianerinnen 
gratulieren.

Adlerauge schiess!

Material:
K	verschiedene Knöpfe
K Teller
K Laminierfolie und -gerät
K Kopierer

Vorbereiten:
Knöpfe mit der Vorderseite nach unten auf dem Kopierer verteilen und mit einem Papier 
abdecken. Farbig kopieren und das Bild laminieren. 

So gehts:
Die Knöpfe sind gut sichtbar auf einem Teller parat. Ein oder zwei Kinder nehmen jeweils 
einen Knopf und versuchen, ihn auf den richtigen Platz auf dem Bild zu legen.

Knopfbild

Material:
 5 bis 6 Gegenstände 
 1 Tuch

So gehts:
Schneckenhaus, Legostein, Puzzleteil, Stift und Co. 
liegen verteilt auf dem Boden. Die Kinder sitzen rings-
herum und sollen sich alle Dinge gut merken. Mit dem 
magischen Spruch «Hokuspokus Flügädräck, irgend-
öppis isch jetzt wäg!» verdeckt die Leiterin mit dem 
Tuch die Sachen. Auf Kommando halten sich alle die 
Augen zu oder drehen sich weg. Möglichst unbemerkt 
lässt die Leiterin einen Gegenstand verschwinden. Das 
Tuch wird wieder gelüftet. Wer hat ein gutes visuelles 
Gedächtnis und weiss, was weggezaubert wurde? Will 
ein Kind den Part der Leiterin übernehmen, ist das 
prima!

Hokuspokus – was ist weg?

Illustrationen: Sina Gerschwiler

Material:
 Korb
 Tuch
 Znüni von den Kindern

So gehts:
Der Znüni liegt im Korb verdeckt. Die Spielgruppenleiterin wirft eine Lecke-
rei hoch in die Luft und fängt sie wieder. Wer kann am schnellsten benen-
nen, was geflogen kommt? Hier sind eine schnelle Reaktion, ein scharfes 
Auge und natürlich ein grosser Wortschatz gefragt.

Banane im freien Fall

Material:
 mehrere Fliegenklatschen
 verschiedene Gegenstände oder Bilder

So gehts:
Jeder Mitspieler hält eine Fliegenklatsche. Die Dinge oder 
Bilder liegen für alle gut erreichbar bereit. Die Leiterin 
(oder ein Kind) nennt einen Gegenstand. Wer erwischt 
das Richtige am schnellsten? Ein tolles Spiel zur Förde-
rung der Reaktion sowie der Auge-Hand-Koordination.

Sieben auf einen StreichSchau genau!

Daumenkino
Das kennen Sie bestimmt noch: Ein Stapel kleiner Bildchen 
flitzt am Daumen vorbei und wird zum Film. Eine lustige 

Vorlage gibt es im Download auf www.spielgruppe.ch

Wo steckt Tim?
Das Spielgruppenmaskottchen, der Held des beliebten Bil-
derbuchs oder ein zur Jahreszeit passendes Stofftier liebt es, 
sich zu verstecken. Alle Kinder verlassen den Raum und die 
Leiterin sucht ein gutes Versteck für den Spielgruppenliebling. 
«Alli ine cho!» Wache Augen sind nun gefragt. Und: Wer 
suchet, der findet!

Ich sehe was, 
das du nicht siehst …
… und das ist grün. Oder das ist lang und gestreift. Oder das 
ist hell und leuchtet. Damals wie heute ein hitverdächtiges 
Spiel!

Ene mene muh 
und dran bist du!
Oft wollen alle Kinder gleichzeitig helfen, etwas holen oder zu-
erst machen. Kreative Lösungswege sind gefragt. Können sich 
die Schützlinge selber nicht einigen, bieten sich mehrere Mög-
lichkeiten, die visuelle Wahrnehmung spielerisch zu schulen: 
  Die Leiterin blinzelt demjenigen zu.
 Die Leiterin nennt ein bestimmtes Merkmal, zum Bei-

spiel das Kind mit der Ente auf dem Pulli oder der Brille. 
 Jemand dreht eine Plastikflasche am Boden im Kreis. Auf 

wen zeigt die Spitze?
 Die Leiterin spricht den Namen lautlos. Wer ist Meister im 

Lippenlesen?

Kunterbunter Schuhsalat 
Im Kreis strecken alle ihre Hausschuhe in die Mitte. Wer hat 
welches Motiv auf den Finken? Wer hat die grössten Füsse? 
Welche Farbe ist die beliebteste? Nach dem ausführlichen Be-
sprechen und Betrachten zieht sich jeder die Schuhe aus und 
wirft sie auf einen Haufen. Wer findet ein Pärchen? Wer weiss, 
wem es gehört? Nach und 
nach alle Schuhe wieder 
zusammenstellen und dem 
Besitzer zuordnen.
www.spielgruppe.ch>Downloads

Material:
	Legokiste
	Tücher oder Kisten in den Grundfarben
 Musik

So gehts:
Die Tücher oder Kisten weit voneinander entfernt im Gruppen-
raum verteilen. Zu heiterer Musik schnappen sich Kinderhände die 
Lego steine aus der Kiste und rennen los. Ladung auf dem farblich 
passenden Tuch (oder Kiste) abwerfen und weiter gehts! Spitzfindige 
nutzen das T-Shirt als Tasche, nehmen den Buggy oder das Rollbrett 
zu Hilfe …

Grün, grün, grün

Den ganzen Artikel lesen Sie in der Ausgabe 4/September 2014.
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Augen auf!

Der Sehsinn macht unsere Reihe zu den Sinnen komplett. 

Das genaue Hinsehen und Beobachten will geübt werden. 

Werfen Sie einen Blick in den Rucksack: Sie werden Augen 

machen! Sabine Lenherr-Fend

Ruck sack


